
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Jan Schiffers AfD
vom 26.02.2020

Konstrukt der „toxischen Männlichkeit“ an Universitäten im Freistaat Bayern

In den vergangenen Jahren tauchte in Teilbereichen der Soziologie bzw. der „Gender 
Studies“ sowie in Medienberichten vermehrt der Begriff der „toxischen Männlichkeit“ 
auf.

Ich frage die Staatsregierung:
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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der Frage-
stellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

1. 	 Werden an den Universitäten im Freistaat Bayern Lehrveranstaltungen ab-
gehalten, die sich mit der „toxischen Männlichkeit“ befassen?............................ 1

2. 	 Gibt es an den Universitäten im Freistaat Bayern Forschungsprojekte, die 
sich mit der „toxischen Männlichkeit“ befassen?.................................................. 1

Antwort
des Staatsministeriums für für Wissenschaft und Kunst
vom 17.03.2020

1. 	 Werden an den Universitäten im Freistaat Bayern Lehrveranstaltungen ab-
gehalten, die sich mit der „toxischen Männlichkeit“ befassen?

2. 	 Gibt es an den Universitäten im Freistaat Bayern Forschungsprojekte, die 
sich mit der „toxischen Männlichkeit“ befassen?

Einzelne wissenschaftliche Disziplinen wie die Soziologie oder die Sozialpsychologie 
befassen sich u. a. mit Rollenbildern und Rollentheorien. An den Universitäten im Frei-
staat Bayern gibt es jedoch weder Lehrveranstaltungen noch Forschungsprojekte, die 
sich mit der „toxischen Männlichkeit“ befassen.
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